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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das BMW Werk Leipzig unterstützt als Hauptpartner den Kongress 
zur Ökonomisierung der Wissensgesellschaft. Damit sind wir 
schon mitten im Thema. Ist es richtig, ist es gut, wenn ein 
Unternehmen wie BMW als Sponsor für einen wissenschaftlichen 
Kongress auftritt? Was bedeutet das für die Freiheit der 
Wissenschaft? Und welche Motive bewegen die Wirtschaft zu 
einem solchen Engagement? 

 
Wissenschaft und Wirtschaft beeinflussen und bedingen sich gegenseitig. Wissenschaftliche 
Erkenntnisse und Forschungsergebnisse sind eine Triebfeder für Innovationen, für neue oder 
verbesserte Produkte und Dienstleistungen. Forschung und Wissenschaft tragen darüber 
hinaus ganz entscheidend bei zur Entwicklung unserer Gesellschaft. Der wissenschaftliche 
Diskurs ist wesentlich für die Auseinandersetzung mit den wichtigen Fragen unserer Zeit. 
Wissenschaft und Forschung sind damit eine wichtige Voraussetzung auch für das 
erfolgreiche Agieren von Wirtschaftsunternehmen. 
 
Unternehmen haben vielfältige Anforderungen und Erwartungen an Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen. Das betrifft zum einen die Nachwuchssicherung bei den 
besonders qualifizierten Fach- und Führungskräften. Das besondere Interesse gilt dabei 
einer praxisgerechten Hochschulausbildung. Darüber hinaus müssen wissenschaftliche 
Einrichtungen und Unternehmen bei vielen Fachthemen direkt kooperieren, in gemeinsamen 
Projekten oder beim Transfer von Forschungsergebnissen in die Praxis. Bei alldem 
profitieren die Forschungseinrichtungen auch von den Erfahrungen aus der Praxis der 
Unternehmen – ein Geben und Nehmen zum beiderseitigen Vorteil. 
 
 
 
 
 



 
 
Wenn Unternehmen sich in der Forschung auch finanziell engagieren, leisten sie einen 
wichtigen Beitrag zur Sicherung und Weiterentwicklung der Wissenschaft. Ganz besonders 
in Deutschland mit seiner Jahrhunderte alten Wissenschaftstradition und einer nach wie vor 
herausragenden wissenschaftlichen Reputation ist dies unerlässlich. Dabei muss immer der 
Grundsatz der Freiheit der Wissenschaft gewahrt bleiben. Für die BMW Group ist dies 
selbstverständlich. Das BMW Werk Leipzig kommt mit der Unterstützung dieses wichtigen 
Kongresses im Rahmen des 600-jährigen Jubiläums unserer Leipziger Universität sehr gerne 
seiner besonderen gesellschaftlichen Verpflichtung in Leipzig nach. 
 
Ich wünsche dem Kongress viel Erfolg. 
 
 
Manfred Erlacher 
Leiter BMW Werk Leipzig 
 
 


